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Welche Lastenrad- 
Typen gibt es?

Long Tail, Lastendreirad oder Long John? Die Unterschiede 
zwischen den drei Lastenrad-Typen sind groß – bei Style, 
Fahrgefühl und Konstruktion. Was passt am besten zu dir?
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Wenn du auf deinem Lastenrad so schnell, flink und 
wendig unterwegs sein willst wie gewohnt, nur eben 
mit einem viel längeren und stabileren Gepäckträger, 
dann ist das Long Tail deine Wahl. Es fährt sich wie ein 
normales E-Bike, auf seinen langen Gepäckträger pas-
sen aber mehrere Kindersitze oder Sitzpolster für zwei 
bis drei Kinder. Fußablagen, Haltegriffe und Gepäck-
taschen machen das Angebot komplett. Oft lassen sich 
sogar Kupplungen für Fahrrad-Anhänger anbringen.

Groß & gemütlich
Wenn du Platz brauchst, und zwar richtig viel, und 
gerne etwas gemütlicher unterwegs bist, dann ist das 
Lastendreirad ein guter Kandidat für dich. Denn die 
Box, die zwischen den beiden Vorderrädern sitzt, bietet 
Sitzgelegenheiten für zwei bis vier Kinder – aber auch 
Einkaufstüten oder sperrige Gegenstände vom Laufrad 
bis zur Luftmatratze lassen sich schnell und einfach 
verstauen. Und zwar viel davon. Dreiräder sind daher 
tendenziell recht breit, oft schwer und durch die un-

gewöhnliche Lenkung nicht so wendig. Denn seine drei 
Räder geben dem Lastendreirad zwar einen sicheren 
Stand, aber auch ein ganz anderes Fahrgefühl: Statt 
durch Gewichtsverlagerung steuerst du nur über den  
Lenker: Bewegst du ihn, schlagen entweder die beiden 
Vorderräder ein (bei nihola-Lastenrädern) oder der 
komplette Kasten (bei allen anderen). Das fühlt sich 
schon anders an, man gewöhnt sich aber gut um.

Lang & lässig
Willst du viel Platz, aber weniger Abstriche bei der 
sportlichen Fahrweise, versuch‘s mit dem Long John: 
zwei Räder wie ein Long Tail, aber ein Kinderkasten wie 
ein Lastendreirad. Diese Mischung ergibt ein Lasten-
rad, das sich erheblich sportlicher und intuitiver fährt 
als ein Lastendreirad und mehr Stauraum hat als ein 
Long Tail: Zwei bis drei Kinder passen mit Gepäck hin-
ein und der Gepäckträger kommt noch dazu. Allerdings 
hast du‘s natürlich nicht ganz so geräumig wie im Drei-
rad und nicht ganz so wendig wie auf dem Long Tail.

Das Long John
PRO: Große Box, agile Fahrweise, zusätzlicher 
Stauraum auf dem Gepäckträger, oft babytauglich
CONTRA: Weniger Platz als im Dreirad, schwerfälli-
ger als ein Long Tail, wackelig bei Berganfahrten

Das Lastendreirad
PRO: Wirklich viel Platz, sicherer Stand an der Am-
pel und beim Parken, in der Regel babytauglich
CONTRA: Gemächliches Tempo, behäbige Fahrwei-
se und Lenkung, schwer und relativ breit

Das Long Tail
PRO: Auch als normales E-Bike einsetzbar, keine 
Umgewöhnung: Fahrweise flink und wendig
CONTRA: Stauraum nur über Gepäcktaschen, 
maximal drei Kinder, nur bedingt babytauglich

Lastendreirad
winther Kangaroo Luxe, 
mit schwarzem Verdeck

Long John 
Riese & Mülller Load 75 
mit Regenverdeck und 
niedrigen Seitenwänden

Long Tail
Benno Boost E  
mit zwei Kindersitzen, 
Frontgepäckträger
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Wie funktioniert  
ein Lastenrad?

In so einem E-Lastenrad steckt eine Menge moderner 
Technik, die dir das Leben erleichtert. Am wichtigsten ist 
natürlich der Motor. Hier kommt der Überblick.

Display

Motor

Akku

Glückliches Kind

Cooler Papa
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Der Motor ist das Herz des E-Lastenrads. Je nach 
Modell sitzt er entweder im Tretlager an den Pedalen 
oder in der Nabe des Hinterrads. Wenn du in die  
Pedale trittst, schießt er zusätzliche Kraft dazu. Übers 
Display regelst du, wie viel – meist gibt es mehrere 
Unterstützungslevel. Auch wenn sich – bis auf die 
HS-Modelle — alle Lastenrad-Motoren wegen gesetz-
licher Vorschriften bei 25 km/h abschalten müssen, 
gibt es doch große Unterschiede – auch preislich.

Stärke ungleich Geschwindigkeit
Beschleunigung, Steigung, viele Passagiere oder an-
dere Zuladung, Gegenwind: Da kommt die Motorkraft 
voll zum Tragen. Als Vergleichswert ziehen Hersteller 
meist das „maximale Drehmoment“ eines Motors 
heran: Liegt das zum Beispiel bei 40 Nm, kriegst du 
mit mehreren Kindern an Bord bei Steigungen schon 
Probleme und musst selbst mächtig in die Pedale 
treten – oder bleibst ganz auf der Strecke. Ein Motor 
mit 85 Nm macht dir das erheblich leichter!

Günstige Reichweite

Ein Motor nutzt aber nichts ohne Akku. Der sitzt 
entweder im oder am Rahmen, manchmal auch auf 
dem Gepäckträger. Die Akkus sind abschließbar und 
lassen sich zum Laden abnehmen. Einmal Vollladen 
dauert je nach Akkuhersteller zwischen drei und acht 
Stunden und braucht weniger Strom als eine Wasch-
maschinenladung – Kostenpunkt etwa 15 bis 20 Cent. 
Wie weit du mit einer Akkuladung kommst, hängt 
unter anderem vom Gewicht des Lastenrads ab sowie 
von Zuladung, Unterstützungslevel, Steigung, Wind, 
Motortyp und Akkukapazität. Je nachdem liegt die 
Reichweite irgendwo zwischen 30 und 130 km. 

Dein Lenker-Cockpit
Übers Display regelst du dein Unterstützungslevel 
und hast je nach Modell Geschwindigkeit, Akkustatus, 
Reichweite, Uhrzeit, zurückgelegte Wegstrecke,  
aktuelle Motorleistung und etliches mehr im Blick.

Doppelte Reichweite mit Zusatzakku
Um lange Strecken zu meistern, kann man unter-
wegs den Akku wechseln. Noch praktischer sind 
aber Dual-Battery-Systeme, bei denen zwei Akkus 
gleichzeitig entladen werden.

Mehr Geschwindigkeit? Geht!
Die HS-Modelle von Riese & Müller sind bis 45 
km/h zugelassen – für lange Strecken ein echtes 
Plus. Allerdings gelten andere gesetzliche Regelun-
gen, denn dein E-Lastenrad ist rechtlich ein Moped.

Smart vernetzt
Smartphone ins Hub eingesteckt und vollen Zugriff 
auf deine Routenplanung, deine Fitnessdaten, sogar 
deine Musikauswahl: Das ist der Premium-Standard 
unter den Displays. 

R&M Multicharger  
mit Mittelmotor  
und Intube-Akku

winther Cargoo mit  
Hinterrad-Nabenmotor 
und Gepäckträgerakku

Yuba Electric Supercargo 
mit Mittelmotor
und Rahmenakku
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Yuba steht für Longtail-Lastenräder mit kalifornischem Spirit: 
praktisch, vielseitig, schlank, charmant und vor allem stylisch.  
Mit bis zu drei Kindern hintendrauf voll familientauglich, aber  
auch bereit für lange Touren und Off-Road-Abenteuer – alleine  
oder zu zweit. 

e-lastenrad.de/yuba
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Lastenrad zum Anhängerpreis.
Kombi

Kleiner Spaßriese.
Kombi E5

Allrounder mit Wunder-Gepäckträger.
FastRack
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Sportlicher Beach Boy.
Supercargo

Das Cargobergbike.
Spicy Curry

Der Zweirad-Minivan.
Electric Mundo
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Das Abenteuermobil.
Spicy Curry All Terrain

Der Muskel-Minivan.
Mundo Lux

Schnittiger Beach Boy.
Electric Supercargo
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Gut konstruiert und auch gebaut, dazu alltagserprobt 
und schön: Dadurch zeichnen sich alle benno bikes 
aus. Die vielen verschiedenen Gepäckträger-Aufbauten 
machen dein E-Bike wahlweise zum Kindertransporter 
oder Tourenmobil. Für beides eine gute Wahl!

e-lastenrad.de/benno-bikes
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What the funk?!
RemiDemi

2 Räder. 1000 Möglichkeiten.
Benno Boost E Step-Over

Motorstarker Pendlerfreund.
Benno Boost E Step-Through
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Riese & Müller ist Deutschlands Premium-Marke in Sachen E-Lastenrad.  
Ihre Lastenräder sind technisch durchdacht, ausgefeilt und warten mit 
einer Reihe hochklassiger Features auf, von denen die komfortable Voll-
federung eindeutig das überragendste ist. Alle Modelle gibt es als Pedelec 
(bis 25 km/h) und als High-Speed-Variante (bis 45 km/h).

e-lastenrad.de/riese-mueller
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Souverän. Sicher. Supergeil.
Load 75, Load 75 HS

Mama-Taxi – und mehr.
Multicharger Mixte, Multicharger Mixte HS

Tempo. Technik. Temperament.
Load 60, Load 60 HS

Mächtiges Multitalent.
Multicharger, Multicharger HS
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Sicher, leistungsstark, wartungsarm, technisch hoch-
wertig, dazu geräumig und einfach schick: Dafür stehen 
die Lastenräder von Ca Go. Ihr Modell, das FS 200, 
glänzt sowohl als gewerblicher Lasten- als auch als 
Familientransporter.

e-lastenrad.de/ca-go
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Familien-Zweirad der Premiumklasse.
Ca Go FS 200
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Die niederländische Firma Urban Arrow steht für moder-
ne Mobilität in der Stadt: praxiserprobt, sicher, technisch 
einwandfrei. Am bekanntesten ist zwar das familien-
freundliche „Family“-Modell, Urban Arrow hat aber auch 
gewerbliche Kunden im Blick.

e-lastenrad.de/urban-arrow
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Der bessere SUV.
Urban Arrow Family

Kompakter Platzriese.
Urban Arrow Shorty

Little Laster.
Urban Arrow Cargo
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Innovative Technik, begeisterndes Design, hochwertige 
Verarbeitung – das macht die Lastenräder des hollän-
dischen Herstellers Lovens aus. Das zeigt sich in der 
feinfühligen Seilzuglenkung, stabilen Materialien und 
einem locker-leichten Look&Feel.

e-lastenrad.de/lovens
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Technik trifft Design.
Lovens Explorer
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Echte deutsche Wertarbeit: CargoFactory baut in Deutsch-
land, vom Rahmen bis zum Sitzkissen. Das ist Qualität, die 
man jeder Schweißnaht ansieht und in jeder Kurve spürt. 
Denn das ONE ist so leicht, wendig, flink und schnell, dass 
man nie wieder absteigen will. Das ONE gibt es als „Modell T“ 
motorlos oder auch mit E6100- oder EP8-Motor.

e-lastenrad.de/cargo-factory
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Handmade Hero.
ONE EP8, ONE E6100

Build your ONE.
ONE Framekit

German Underdog.
ONE-T
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Die Lastenrad-Legende aus Kopenhagen: 
Larry vs Harry. Ihr Bullitt, mit Motor 
oder ohne, ist ein Meisterstück skandi-
navischer Design- und Handwerkskunst 
und fährt sich sportlicher als manches 
Rennrad. Das gilt fürs Bullitt ohne Motor 
genauso wie fürs eBullitt mit starkem 
E6100- oder stärkerem EP8-Motor.

e-lastenrad.de/larry-vs-harry
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Das Rennrad unter den Lastenrädern.
Bullitt

Dein Bullitt-Baukasten.
Bullitt Frame Kit

Kultiges Leichtgewicht.
eBullitt EP8, eBullitt E6100
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Kinder  
im Lastenrad

Die meisten Lastenräder werden für den Transport 
von Kindern genutzt – zur Kita, zum Kindergarten, 
zum Spielplatz. Entsprechend viele Gedanken haben 
sich die Hersteller zu diesem Thema gemacht.
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Wie viele Kinder in welchem Alter du in deinem Las-
tenrad transportieren willst, ist eine der wichtigsten 
Fragen für den Kauf. Dabei solltest du zweierlei be-
denken: Erstens werden Kinder größer und zweitens 
brauchen Kinder Zeug. Konkret: Wenn ein Lastenrad 
groß genug für drei Dreijährige ist, ist es für drei Sie-
benjährige möglicherweise zu klein. Und sowohl die 
Drei- als auch die Siebenjährigen brauchen Platz für 
Gepäck. Extra-Platz mit einzuplanen macht also Sinn.

Kinderthron für jedes Alter 
Nicht alle Lastenräder sind für alle Altersklassen 
gleich gut geeignet – das gilt insbesondere für Babys 
und große Kinder ab dem Grundschulalter. Das ist 
natürlich ein wichtiger Faktor, allerdings solltest du 
die Kaufentscheidung nicht allein an dieser Frage 
festmachen: Aus der Babyschale ist dein Nachwuchs 
nach einem Jahr ausgewachsen. Das Lastenrad be-
hältst du viel länger – und für die Zeit nach der Baby-
schale gibt es eine große Auswahl an Kindersitzen: 

Bei Lastendreirädern und Long Johns werden diese 
oft einfach auf der Sitzbank angebracht und kön-
nen selbst ausgetauscht werden. Damit sie optimal 
passen, bringt jeder Hersteller seine eigenen Kinder-
sitze mit. Darüber hinaus haben fast alle Lastenräder 
einen Gepäckträger, auf den handelsübliche Fahrrad-
Kindersitze passen. Das gilt natürlich besonders für 
Long Tails. Auf deren Gepäckträger passen aber auch 
Sitzpolster, was vor allem für größere Kinder noch 
lange ein gute Option ist.

Sicher vor Wind und Wetter
Das Regendach ist das absolut wichtigste Zubehör, 
denn ohne sitzen deine Kinder im Winter im Regen. 
Bei einigen Lastenrädern ist das Regendach bereits 
inklusive, bei anderen musst du es dazu kaufen. Neben 
einem praktischen Verschluss ist die Sitzhöhe beim 
Regendach ein wichtiger Faktor: Deine Kinder sollen 
auch noch darunter passen, wenn sie größer sind! 
Übrigens: Alle Regendächer haben große Fenster.

Dein Baby an Bord
Die Königslösung für den Baby-Transport sind die 
Halterungen für Auto-Kindersitze: Rein und raus 
mit einem Klick. Es gibt aber auch andere Baby-
schalen, die im Lastenrad weniger Platz brauchen.

Klettern macht Spaß!
Hast du ein Lastenrad mit Kletterhilfen, kommen 
deine Kinder auf ihren Sitzplatz, ohne dass du sie 
hochheben musst. Ein massiver Fahrradständer 
oder drei Räder verhindern, dass es wackelt.

Die Kinder immer im Blick
Ein Vorteil von Long Johns und Lastendreirädern ist 
die Kabine vor dem Fahrer: So siehst du immer, was 
deine Kinder gerade tun – und deine Kleinen wissen, 
dass Mama oder Papa ganz nah sind.

Yuba Electric Mundo 
mit Pop Top Cover

Babboe Big-E
mit Regendach

Urban Arrow Family 
mit Regendach
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Aber mit
Sicherheit!

Wer seine Kinder im Lastenrad transportiert,  
dem ist ein Thema besonders wichtig: Sicherheit.  
Also: Wie sicher ist so ein Lastenrad?
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Sicherheit hat zwei Aspekte: Vermeiden, dass etwas  
passiert und vorbereitet sein, wenn‘s doch passiert. 
Zur Risikovermeidung setzen Hersteller auf starke 
Bremsen, viele Reflektoren, strahlende Scheinwerfer 
und eine hohe Material- und Verarbeitungsqualität. 
Damit du auch mit zwei bis drei Kindern sicher und 
wackelfrei unterwegs sein kannst, haben viele Las-
tenräder einen tiefen Schwerpunkt: Die Räder sind 
klein: Tretlager, Motor und Box liegen daher nah am 
Boden. Je niedriger das Lastenrad liegt, umso we-
niger kopflastig ist es und kommt nicht so leicht ins 
Kippeln. Das trifft vor allem auf Long Johns und Long 
Tails zu. Dreiräder haben dafür ihr drittes Rad.

Übung macht sicher
Für eine sichere Fahrt braucht es aber noch etwas 
anderes: Übung – bei manchen Lastenrädern nur  
wenig, bei anderen etwas mehr. Je öfter du fährst, 
umso sicherer wirst du, weil du die Eigenheiten  
deines Lastenrads kennenlernst. Gerade Lasten-

dreiräder sind bei der ersten Fahrt oft ungewohnt. 
Das ändert sich aber, wenn man öfter darauf sitzt.

Wenn‘s doch passiert
Aller Übung zum Trotz kann auch ein Lastenrad in 
einen Unfall verwickelt werden. Damit die Insassen 
unversehrt bleiben, setzen manche Hersteller auf 
massive Holzkästen, andere auf stoßsichere Kunst-
stoffwannen. Bisher gibt es nur einen ADAC-Crashtest, 
bei dem ein Long John, ein Long Tail und ein Dreirad 
getestet wurden. Aufgrund der Kindersitze schnitt das 
Long Tail (ein Yuba Mundo) am besten ab. Es ist aber 
schwierig, diese Ergebnisse zu verallgemeinern, da 
sich die Modelle bei Konstruktion und Material teils 
sehr unterscheiden. Wirklich belastbare Daten sind in 
der Breite leider noch nicht verfügbar. Was du aber im 
Griff hast sind Helme und Gurte. Alle Lastenräder mit 
Box haben 3- oder 5-Punkt-Gurte, die sich auch mit 
den Kindersitzen kombinieren lassen. Und der Helm 
schützt im Ernstfall das Wichtigste!

Schneller halten
Um ein schweres Lastenrad zum Stillstand zu 
bringen, braucht man starke Bremsen. Deshalb 
sind fast alle Lastenrad-Modelle mit effektiven und 
wartungsarmen Scheibenbremsen ausgerüstet.

Gut gegurtet
„Gurte an!“ gilt nicht nur im Auto, sondern auch 
im Lastenrad. Umso mehr lohnt sich ein genauer 
Blick: Geht das Anlegen und Verstellen schnell und 
einfach? Wie sind sie befestigt? Gibt es Polster?

Sehen und gesehen werden
Gerade im Vergleich zu Fahrradanhängern sind Las-
tenräder super sichtbar: Mit mächtigen Standlicht-
Scheinwerfern, vielen Reflektoren und auch schlicht 
durch ihre Größe sind sie nicht zu übersehen.

Yuba Spicy Curry AT 
Zwei gut befestigte  
Kindersitze mit Gurten

winther Cargoo
Hochbordige Kunststoff-
box, Regenverdeck als 
Überrollschutz

Ca Go FS 200
Hochbordige EEP-Wanne 
mit Aluminium-Rahmen
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Die legendären Holzkisten von Bakfiets stehen für familienfreundliche 
Lastenräder mit der gewissen Extra-Portion Style und großer Ausstattungs-
vielfalt: von der Rahmenfarbe über Sattel bis zur Schaltung. Bis aufs Shadow 
gibt es alle Modelle mit und ohne Motor. Die Trikes gibt es zudem in einer 
breiten und einer schmalen Variante, die CargoBikes als Short oder Long.

e-lastenrad.de/bakfiets
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Schneller Schatten.
Shadow Steps

Das Familiendreirad.
CargoTrike Wide, CargoTrike Narrow,  
CargoTrike Wide E, CargoTrike Narrow E

 
Charmanter Kinderkasten.
CargoTrike Wide Cruiser, CargoTrike Narrow Cruiser, 
CargoTrike Wide Cruiser E, CargoTrike Narrow Cruiser E

Adretter Retro-Schlitten.
CargoBike Long, CargoBike Short, 
CargoBike Long E, CargoBike Short E

Aparte Vintage-Ikone.
CargoBike Long Cruiser, CargoBike Short Cruiser, 
CargoBike Long Cruiser E, CargoBike Short Cruiser E
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Die Lastendreiräder von winther sind leicht, sicher und 
durchdacht. Die extra große Kabine bietet Platz für bis  
zu vier Kinder oder entsprechend Gepäck. Alle winther- 
Lastenräder gibt es entweder motorlos, mit solidem  
Promovec-Motor oder dem stärkeren E6100-System.

e-lastenrad.de/winther
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Komfortables Premium-Dreirad.
Kangaroo Luxe, Luxe Promovec, Luxe E6100

Der Vorne-Anhänger.
Kangaroo Lite, Lite Promovec, Lite E6100

Vielseitiger Familienfrachter.
Cargoo, Cargoo Promovec, Cargoo E6100

Handliches Business-Dreirad.
Business CX
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In Dänemark als vielseitige und leichte Familienkutsche nicht mehr 
wegzudenken, erobert nihola nun auch Deutschland. Die Lasten-
dreiräder sind robust, leicht und geräumig. Da sich beim Lenken 
nur die Vorderräder bewegen und nicht die komplette Box fahren sie 
sich erheblich angenehmer als manch anderes Lastendreirad. Alle 
Modelle gibt es mit Motor und ohne.

e-lastenrad.de/nihola
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Kindermobil mit Bauch.
nihola Family, Family E

Kugelrunder Kinderbus.
nihola 4.0, 4.0 E

Ein Stück Freiheit.
nihola Flex E

Kleiner Lebensvereinfacher.
nihola Low, Low E

Schicker Hundeschlitten.
nihola Dog, Dog E

Herz fürs Handicap.
nihola Rehab E
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Die Lastenräder von Babboe sind nicht nur recht günstig, 
sie sind auch geräumige und überaus praktische Beglei-
ter für den Familienalltag in der Stadt. Die Modelle sind 
allesamt mit und ohne Motor lieferbar; für City und Curve 
gibt es sogar zusätzlich das Mountain-Modell mit beson-
ders starkem Motor.

e-lastenrad.de/babboe
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Dreirädriger Raumtraum.
Babboe Curve, Curve-E, Curve Mountain

Der Öko-Kleintransporter.
Babboe Pro Trike, Pro Trike-E

Quadratisch. Praktisch. Günstig.
Babboe Big, Big-E

Hölzerner Hunde-Express.
Babboe Dog, Dog-E

Charmanter Holz-Flitzer.
Babboe City, City-E, City Mountain
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Würde Apple Lastenräder bauen, sie sähen aus wie die 
von Butchers & Bicycles – großartiges Design, innovative 
Technik, Liebe fürs Detail. Highlight ist aber die Neige-
technik, die dem Mk1-E ungeahnte Eleganz und Wendig-
keit verleiht und deinen Fahrspaß verhundertfacht.

e-lastenrad.de/butchers-bicycles
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Dreirad ohne Kompromisse.
Butchers & Bicycles Mk1-E
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Durch den Klappmechanismus verwandelt sich das muli mit einem 
Handgriff von einem handlichen Lastenrad in ein normales Fahrrad:  
Du brauchst ein Lastenrad? Schwupps, Korb auf, rein mit Kind und  
Kegel. Einfach nur flott mit dem Fahrrad zur Arbeit? Schwupps, Korb zu 
und ab die Post. Das muli gibt es in zwei verschiedenen Motorvarianten 
(Pendix und Shimano STePS) sowie natürlich auch motorlos.

e-lastenrad.de/muli



41

Maximal minimalistisch.
muli muskel

One-Klapp-Wonder.
muli motor px

Kleines Rad. Große Klappe.
muli motor st
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Chike hat die Neigetechnik auf ein neues Level gehoben 
– über die Räder nämlich: Legst du dich in die Kurve, 
neigt sich die Kabine mit. Fühlt sich mehr wie Fahrrad 
an, ist außerdem wendig und vielseitig. Geparkt oder an 
der Ampel steht es sicher und solide auf drei Rädern.

e-lastenrad.de/chike
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Leichtfüßiger Schwertransporter.
e-cargo

Dreirad mit Zweirad-Feeling.
e-kids
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Die Lastenanhänger von CarlaCargo haben eine Ladefläche 
von 165 x 65 cm und können mit unterschiedlichen Aufbauten 
bestückt werden. Das Besondere: Die eCarla verfügt über 
einen eigenen Motor und fungiert auch als 1A-Handwagen.

e-lastenrad.de/carla-cargo

Mit 120 x 80 cm Ladefläche und einem starken Motor ist der 
Radkutsche Musketier ein hervorragender Packesel für Las-
ten aller Art. Verschiedene Aufbauten von der Rikscha über 
die Kühlbox bis zur Imbissbude passen auf deine Bedürfnisse.

e-lastenrad.de/radkutsche

Die Lastenanhänger von Hinterher gibt es in unterschiedli-
chen Längen und Formen – vom 50 cm langen „Fiffi“ bis  
zur 177 cm langen Verladeplattform, auf die fast alles passt.  
Auch ein Fahrrad, wenn es mal nötig sein sollte.

e-lastenrad.de/hinterher

Hinterher

Urban Arrow baut nicht nur Fami-
lienkutschen: Der in drei Größen 
erhältliche Tender bietet eine bis 
zu 229 x 114 cm große Plattform mit 
unterschiedlichen Aufbauten. Um 
auch schwerste Lasten sicher und 
zuverlässig transportieren zu können 
sind vorne zwei Autoreifen montiert.

e-lastenrad.de/urban-arrow

Packesel 
für dein Business

Viele Lastenräder und Lastenanhänger machen 
auch für Gewerbetreibende Sinn. Vor allem wenn  
sie so viel tragen können wie diese hier.

e-lastenrad.de/gewerbe
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Pack was drauf.
Radkutsche Musketier

Schwere Ladung. Einfache Lösung.
CarlaCargo

Anhängen. Aufladen. Freuen.
Hinterher

Elektro-Tieflader.
Urban Arrow Tender
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Lass dich
finanzieren!

Es ist nicht zu leugnen: Lastenräder sind teuer – 
zumindest im Vergleich zum Fahrrad. Ersetzt man 
damit ein Auto, ist es schon wieder günstig. Und es 
gibt einige Möglichkeiten, sie billiger zu machen.
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In einem E-Lastenrad steckt mehr Technik, Know-
How und Material als in jedem normalen Fahrrad 
– und das schlägt sich auch preislich nieder. Es gibt 
aber auch noch einen anderen Faktor: Handwerk. 
Während Fahrräder millionenfach von langen  
Fertigungsstraßen ausgespuckt werden, steckt in 
Lastenrädern noch viel mehr Handarbeit. Das ist  
teuer. Allerdings nicht zwangsweise, denn es gibt 
auch günstige Lastenräder: Insbesondere wenn 
du auf den Motor verzichtest, drückt das den Preis 
enorm. Und du tust etwas für deine Fitness!

Lässig leasen
Nicht nur ein Dienstwagen, auch Dienstlastenräder 
lassen sich leasen. Das Prinzip ist dasselbe: Über 36 
Monate wird dir die Leasing-Rate vom Gehalt abge-
zogen. Das streckt nicht nur die Kosten. Es entstehen 
auch steuerliche Vorteile, sodass es erheblich güns-
tiger wird, das Lastenrad nach drei Jahren zu kaufen. 
Du kannst es aber auch nicht kaufen – oder ein neues 

leasen. Von den steuerlichen Entlastungen profitiert 
übrigens auch dein Arbeitgeber. 

Hol dir Geld von Vater Staat
Weil die Vorteile von E-Lastenrädern auf der Hand 
liegen, wurden dutzende staatliche Förderprogram-
me aufgelegt, um dich beim Kauf zu unterstützen. 
Neben Fördertöpfen auf Bundes- und Landesebene 
gibt es vor allem auf Kommunalebene zahlreiche 
Initiativen, die den privaten Kauf eines E-Lastenrades 
mit 500 bis 1000 Euro bezuschussen. Die Fördersum-
men für Gewerbetreibende sind in der Regel noch 
erheblich höher. Davon können auch Selbständige 
profitieren – teils auch Vereine, Kommunen oder 
andere öffentliche Einrichtungen. 
Eine stets aktuelle Auflistung der 
verschiedenen Fördertöpfe und die 
Förderbedingungen findest du bei 
cargobike.jetzt, wenn du diesen 
QR-Code einscannst.

Auch Lastenanhänger sind förderbar!
Nicht nur Lastenräder und E-Lastenräder lassen 
sich durch öffentliche Prämien fördern. Auch für 
Lastenanhänger und E-Lastenanhänger wie die von 
CarlaCargo oder Hinterher gibt es Zuschüsse.

Zusatznutzen als Werbefläche
Lastenräder sind für Gewerbetreibende doppelt 
attraktiv: Sie werden nicht nur besonders hoch 
bezuschusst. Die oft großen Cargo-Lastenräder 
dienen zusätzlich als erstklassige Werbeträger.

Förderung im Rhein-Neckar-Raum
Stand Frühling 2022 gibt es Zuschüsse nicht nur für 
Einwohner von Heidelberg (300–500€) und Mann-
heim (500–1.000€), sondern auch für Walldorfer 
(800–1.200€) und Schwetzinger (300–500€) Bürger.

Yuba Kombi 
ohne Motor 
ab ca. 1.400 €

Yuba Mundo Lux
ohne Motor 
ab ca. 2.350 €

Babboe Big-E
mit Motor 
ab ca. 2.850 €



Electric Bike Solutions GmbH
Carl-Bosch-Straße 2 · 69115 Heidelberg
info@e-lastenrad.de · + 49 6221 8710687 · www.e-lastenrad.de

vorbeikommen  
   und probefahren!


